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An den Aargauer Kirchenpflegetagungen, 
die dieses Wochenende stattfinden, beschäf-
tigen sich die Teilnehmenden unter anderem 
mit dem Thema Kirchenumnutzungen. Die 
Tagung wird von der Fachstelle Bildung und 
Propstei organisiert, die sich im Vorfeld in den 

Pfarreien nach brennenden Fragen umgehört 
hat. «Ich besuche jedes Jahr einige Kirchen-
pflegen im Kanton. In den Gesprächen habe 
ich das Bedürfnis wahrgenommen, sich mit 
Kirchenumnutzung auseinanderzusetzen», 
sagt Alois Metz. Der Mitarbeiter der Fach-
stelle Bildung und Propstei attestiert den Ver-
antwortungsträgerinnen und -trägern in den 
Pfarreien umsichtige Planung: «Noch ist das 
Thema nicht akut. Aber man will vorbereitet 
sein, wenn die Frage nach einer Umnutzung 
oder Nutzungserweiterung des Kirchengebäu-
des aufkommt.»

«Thema wird auf uns zukommen»
Ähnlich schätzt der Aargauer Kirchenratsprä-
sident Pascal Gregor die Lage ein: «Unsere Mit-
gliederzahlen gehen jährlich um zwei bis drei 
Prozent zurück. Bis dato sind bei der Landes-
kirche keine Mitteilungen von Kirchgemeinden 
eingegangen, dass sakrale Räume nicht mehr 
genutzt werden. Aufgrund des Rückgangs des 
Steuersubstrats wissen wir jedoch von Kirch-
gemeinden mit finanziellen Schwierigkeiten. 
Da sich der Mangel an Seelsorgenden zuspitzt, 
gehen wir davon aus, dass die Fokussierung auf 
einzelne Kirchen zunimmt und das Thema von 

Heikle Operation am Herz
Die Nutzungserweiterung von Kirchen ist ein 
wichtiges Thema der Zukunft

Kirchenumnutzungen früher oder später auf 
uns zukommen wird.»

Kirchen gehören allen
Wenn immer weniger Menschen die Gottes-
dienste besuchen und das Geld für den Unter-
halt der Kirche fehlt, stehen eine Umnutzung 
oder Nutzungserweiterung zur Diskussion. 
Doch geht es um die Kirche im eigenen Dorf, 
wird die Diskussion schnell emotional. Auch im 
positiven Sinn. Alois Metz sagt: «Kirchen sind 
starke emotionale Identifikationsorte.» Auch 
wenn viele Menschen die Anlässe nicht mehr 
besuchen würden, sei ihnen doch ein Anlie-
gen, dass es den Ort noch gebe. Das sieht auch 
Johannes Stückelberger so. Er ist emeritierter 
Dozent für Religions- und Kirchenästhetik und 
Professor für Neuere Kunstgeschichte an der 
Universität Basel. «Kirchen gehören nicht al-
lein den Kirchgemeinden. Sie sind öffentliche 
Gebäude und gehören allen», sagte er in einem 
Interview mit kath.ch im Jahr 2021. 

Datenbank schafft Übersicht 
Aber Stückelberger hielt auch fest: «Kirchen-
umnutzungen haben in den  vergangenen 
 Jahren zugenommen. Dem können sich die 

Die Kapelle, der Turm mit dem Geläute und 
das Pfarrhaus der Kirche Don Bosco im Basler 
Breitequartier sind im Eigentum der Römisch-
Katholischen Kirche Basel-Stadt verblieben. 
Während im ehemaligen Kirchenraum oben 
Konzerte stattfinden, bleibt mit der reno-
vierten Kapelle im Untergeschoss ein kleines 
Stück kirchliche Heimat im Quartier erhalten.

Q
ue

lle
: K

ir
ch

e 
he

ut
e

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 25. Januar – 7. Februar 2025, Nr. 03/2025

Kirchenumnutzung

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 25. Januar – 7. Februar 2025, Nr. 03/2025

6

Kirchenbautag 2025
Der sechste Schweizer Kirchenbautag 
findet statt am Freitag, 29. August, von 
9.15 bis 17 Uhr in der Paulus Akademie 
Zürich (Pfingstweidstrasse 28).
Thema: Kirche im Quartier. Zur Be-
deutung kirchlicher Immobilien für 
den Sozialraum. Organisiert von der 
Theologischen Fakultät der Uni Bern, 
dem Kompetenzzentrum Liturgik, der 
Paulus Akademie und der Schweizeri-
schen St. Lukasgesellschaft für Kunst 
und Kirche.
www.paulusakademie.ch
Datenbank zu Kirchenumnutzungen:
www.schweizerkirchenbautag.unibe.ch



Kirchen entweder verschliessen oder die 
Chance ergreifen.» Kunsthistoriker Stückel-
berger ist Experte, wenn es um die Umnut-
zung von Kirchen geht. Er hat die Datenbank 
der Universität Bern initiiert, welche Kirchen, 
Kapellen und Klöster in der Schweiz umfasst, 
die in den letzten 25 Jahren eine Umnutzung 
erfahren haben oder deren Umnutzung vor-
gesehen ist (Box S. 6). 

Prozess braucht Zeit
Die Verantwortlichen in den Pfarreien tun 
also gut daran, sich mit dem Thema zu befas-
sen. Umso mehr, als der Prozess von der Idee 
bis zur fertigen Umsetzung bei einer Kirche, 
die noch in Betrieb ist, im Schnitt etwa zehn 
Jahre dauert. Und weil Kirchen häufig mitten 
im Dorf stehen und sozusagen das Herz einer 
Gemeinschaft bilden, sind Eingriffe an der 
Kirche eine Operation am Herz, die sorgfältige 
Vorbereitung und zwingend den Einbezug von 
Fachpersonen verlangt. Nach dem gelunge-
nen Eingriff kann das Herz wieder richtig 
pumpen, und das Leben kehrt zurück.

Zwei grosse Projekte in Basel
Bereits zwei solcher «Operationen» hat Chris-
tian Griss, Kirchenratspräsident der Römisch-
Katholischen Kirche Basel-Stadt, mitgemacht. 
Aus Erfahrung weiss er: «Bei der Umnutzung 
von Kirchen, die unter Denkmalschutz stehen, 
braucht es entweder Sponsoren oder eine öf-
fentlich-rechtliche Nutzung.» Im städtischen 
Raum sei es bedeutend einfacher, öffentlich-
rechtliche Nachnutzer zu finden als in länd-
lichen Gebieten. Gewinn lasse sich höchstens 
erwirtschaften, wenn eine Kirche abgeris-
sen werden darf und stattdessen Wohn- und 
Arbeitsraum geschaffen werden kann. So wie 
im Fall der Kirche St. Christophorus in Ba-
sel. Im Jahr 2018 liess die Landeskirche im 

Konsens mit Quartierrat, Pfarrei, Anwohnern 
und Kirchenleitung die sanierungsbedürf-
tige, aber nicht denkmalgeschützte Kirche in 
Kleinhüningen abreissen. In das neu errichtete 
multifunktionale Kirchenzentrum mit Pfle-
gewohnheim und Alterswohnungen, zwei 
Kindergärten, Mietwohnungen, Garten und 
Kinderspielplätzen wurde auch eine Kapelle 
eingebaut. So bleibt die Kirche im Quartier prä-
sent und unterhält eine zukunftstaugliche, sich 
finanziell selbst tragende Liegenschaft.

Konzertsaal für 500 Personen
Eine neue Nutzung hat die denkmalgeschützte 
Kirche Don Bosco im Basler Breitequartier er-
halten. Im Jahr 2012 nahm die Landeskirche 
die Umnutzung in Angriff. Mit der Gründung 
des Vereins «Musik- und Kulturzentrum Don 

Bosco» zeichnete sich ab 2016 eine Lösung ab. 
Während der Verein die Hauptkirche, das Pfar-
reiheim und die Grundflächen für die Kirchen-
anbauten im Baurecht übernahm, verblieben 
die Kapelle, der Turm mit dem Geläute und das 
Pfarrhaus im Eigentum der Landeskirche. 
Dank grosszügiger Spenden von Privaten und 
Stiftungen konnte der rund 11 Millionen teure 
Umbau realisiert werden. Der Kirchenraum 
wurde zu einem unterschiedlich bespielbaren 
Probe- und Konzertsaal umgebaut, der Platz 
für 500 Personen bietet. Tonstudio, Stimmzim-
mer, Garderoben und Büroräume ergänzen das 
Angebot. In der renovierten Kapelle finden 
regelmässig Gottesdienste der Pfarrei Heilig-
geist statt.

Marie-Christine Andres
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Zur Inspiration 
Italien ist voller Kirchen, darunter 
auch einer wachsenden Zahl an «Ent-
weihten». Der junge Mailänder Foto-
graf Andrea Di Martino ist seit Jahren 
recherchierend im Land unterwegs und 
fotografiert die neu entdeckten Nut-
zungen entweihter Kirchen vom immer 
gleichen, zentralen Standort aus. Sein 
Schauband «The Mass is Ended» ver-
sammelt 50 quadratische «Bestandes-
aufnahmen» – von der Autowerkstatt 
zu einer Moschee, zum Warenlager und 
zum Night Club.
«The Mass is ended» von Andrea Di 
Martino und Klaus Littmann, Reinhardt-
Verlag, Basel. www.reinhardt.ch |  
ISBN: 978-3-7245-2146-4

Q
ue

lle
: R

eg
ul

a 
V

og
t

Die Kirche St. Christophorus in Basel-Kleinhüningen, oben im Jahr 2003, unten im 2022. Nach 
dem Abriss der nicht denkmalgeschützten Kirche entstand ein Zentrum mit Alterswohnen, 
Kindergarten, Wohnungen und einer Kapelle, die sich unter dem Turm mit dem Kreuz befindet.
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Da sich der Mangel an Seelsorgenden zuspitzt, 
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Die Nutzungserweiterung von Kirchen ist ein 
wichtiges Thema der Zukunft
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Kirchen gehören allen
Wenn immer weniger Menschen die Gottes-
dienste besuchen und das Geld für den Unter-
halt der Kirche fehlt, stehen eine Umnutzung 
oder Nutzungserweiterung zur Diskussion. 
Doch geht es um die Kirche im eigenen Dorf, 
wird die Diskussion schnell emotional. Auch im 
positiven Sinn. Alois Metz sagt: «Kirchen sind 
starke emotionale Identifikationsorte.» Auch 
wenn viele Menschen die Anlässe nicht mehr 
besuchen würden, sei ihnen doch ein Anlie-
gen, dass es den Ort noch gebe. Das sieht auch 
Johannes Stückelberger so. Er ist emeritierter 
Dozent für Religions- und Kirchenästhetik und 
Professor für Neuere Kunstgeschichte an der 
Universität Basel. «Kirchen gehören nicht al-
lein den Kirchgemeinden. Sie sind öffentliche 
Gebäude und gehören allen», sagte er in einem 
Interview mit kath.ch im Jahr 2021. 

Datenbank schafft Übersicht 
Aber Stückelberger hielt auch fest: «Kirchen-
umnutzungen haben in den  vergangenen 
 Jahren zugenommen. Dem können sich die 

Die Kapelle, der Turm mit dem Geläute und 
das Pfarrhaus der Kirche Don Bosco im Basler 
Breitequartier sind im Eigentum der Römisch-
Katholischen Kirche Basel-Stadt verblieben. 
Während im ehemaligen Kirchenraum oben 
Konzerte stattfinden, bleibt mit der reno-
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Änna, Hannah, Julius und John sind Sternsin-
gerinnen und Sternsinger aus St. Anton in Ba-
sel. Gemeinsam haben sie den Jahreswechsel in 
Rom verbracht. Sie durften als Delegation der 
10 000 Sternsingerkinder in der Schweiz den 
Neujahrsgottesdienst mit Papst Franziskus 
feiern. Ausserdem waren sie bei der Schweizer 
Botschafterin im Vatikan sowie bei Kardinal 
Kurt Koch und haben mit den Schweizer Gar-
disten in der Kantine gegessen. Ihren Segen 
haben die Sternsingerinnen und Sternsinger 
auch ins Kinderspital Bambino Gesù und ins 
Radio Vatikan getragen, wo sie Aufnahmen für 
eine Sendung gemacht haben. Zurück in der 
Schweiz erzählen die Kinder von ihren Ein-
drücken.

Welches war die erste Station auf 
eurer Romreise?
John: Wir waren an einem Gottesdienst der 
deutschsprachigen Gemeinde. Dort haben wir 
die Fürbitten gelesen und zwei Lieder gesun-
gen. Nach der Messe hat uns der Priester auf 
ein Gelato eingeladen.

Hannah, Änna und John, ihr wart das 
erste Mal im Petersdom. Was hattet ihr 
für einen Eindruck?
Hannah: Die Decke und die Wände waren sehr 
schön. Aber ich habe erwartet, dass es von 
vorne bis hinten Kirchenbänke hat. Es hatte 
aber nur Stühle. Ich habe gedacht, dass es mehr 
Figuren hat. Mir kam die Kirche ein bisschen 
leer vor.
John: Ich war sehr beeindruckt von der Grösse 
des Domes. Er hat sehr viele Kuppeln.
Änna: Mich haben die vielen Säulen überrascht. 
Dadurch schien der Raum gar nicht so gross.

Wie war es, durch die Heilige Pforte zu 
gehen?
Änna: Zuerst mussten wir eine Kontrolle pas-
sieren, und dann sind wir mit ganz vielen an-
deren Menschen alle im gleichen Tempo durch 
die Pforte gegangen. Als wir einmal kurz ste-
hen geblieben sind, haben einige sofort «wei-
tergehen, weitergehen» gesagt. Es war nichts 
angeschrieben, und ich habe mich gefragt, wo 
diese Pforte genau sein würde, weil ich sie 
nicht verpassen wollte.

Sternstunden in Rom
Die Sternsingerkinder von St. Anton in Basel haben mit 
dem Papst den Neujahrsgottesdienst gefeiert und sich beim 
Fangis spielen im Hotel erholt.

Wisst ihr, was es mit der Heiligen 
Pforte auf sich hat?
Julius: Alle 25 Jahre wird sie geöffnet. Wenn 
man durch sie durch geht, werden einem die 
Sünden vergeben.
Pia Dongiovanni (Pfarreisekretärin und Lei-
terin dieser Sternsinger-Gruppe): So einfach 
geht das nicht! Um einen Ablass zu bekommen, 
muss man einen Gottesdienst besuchen und 
die Beichte ablegen. Beichten waren wir nicht.

Ihr durftet die Schweizer Botschaf­
terin im Vatikan, Manuela Leimgruber, 
besuchen. Was habt ihr da erlebt?
Hannah: John hat sie über die Autokennzei-
chen mit dem Kürzel «CD» ausgefragt.
John: Mit diesem Kennzeichen hat die Bot-
schafterin andere Rechte auf der Strasse. Am 
Zoll nach Italien wird sie zum Beispiel nicht 
kontrolliert. Es bringt trotzdem nichts, so ein 
Kennzeichen zu klauen, weil das sofort auf-
fallen würde. Wenn Frau Leimgruber in Italien 
zu schnell fährt, kriegt sie keine Busse.
Änna: Sie darf auch auf dem Taxistreifen 
 fahren.

Die Basler Sternsingerinnen und Stern-
singer sowie Delegationen aus ganz Europa 
am Neujahrsgottesdienst im Petersdom 
am 1.  Januar 2025
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Julius: Ich habe schon lange den Wunsch, spä-
ter einmal Schweizer Botschafter im Vatikan 
zu werden. Darum habe ich Frau Leimgruber 
gefragt, wie man Botschafter wird. Zuerst muss 
ich Diplomat werden, dann könnte ich Bot-
schafter werden.

Dafür braucht es einen Mittelschul­
abschluss und ein Studium. Reichen 
deine Noten fürs Gymnasium?
Julius: Ich denke, es sollte reichen.

Wie war der Besuch bei Kardinal Kurt 
Koch?
Julius: Wir haben den Kardinal und seine 
 Sekretärin in seinem Büro besucht und ihnen 
alle dreizehn Lieder vorgesungen, die wir kön-
nen. Er wollte sie alle hören. Der Kardinal war 
früher Bischof im Bistum Basel, und darum 
hat er auch alle schweizerdeutschen Lieder 
verstanden. Wir haben den Segen gesprochen 
und dem Kardinal einen Segenskleber auf die 
Bürotür geklebt.
John: Und dann haben wir alle ein Autogramm 
vom Kardinal geholt. Und er hat uns noch 
 Segenssprüche auf die Zettel geschrieben.

Julius, hast du Kurt Koch gefragt, wie 
man Kardinal wird? Falls es nicht klappt 
mit dem Job als Botschafter?
Julius: Nein, aber bei der Schweizergarde habe 
ich mich erkundigt. Ich könnte da Italienisch 
lernen, dann hätte ich bessere Chancen für die 
Stelle des Botschafters.
Änna: Ich finde es einfach unnötig 1000 Fran-
ken für ein Schwert auszugeben. Das haben 
wir auf der Führung in der Garde erfahren. Die 
Führung hatten wir mit den anderen Delega-
tionen der Sternsinger.
John: Leider durften wir die Waffen in der 
Waffenkammer nicht berühren. In Gebrauch 
sind heute noch die Hellebarden, die Schwer-
ter und die Pistolen.
Änna: Als Gardist muss man unterschreiben, 
dass man sein Leben für den Papst hergeben 
würde, um ihn zu schützen. Ich weiss nicht, ob 
ich das machen könnte. Ich habe den Gardisten 
gefragt, warum er das macht. Er ist dann etwas 
ausgewichen und hat gesagt, das Ereignis sei 
doch sehr unwahrscheinlich, darum könne er 
das gut unterschreiben. Ich finde es toll, dass 
die Schweiz den Papst bewacht.
John: Ich habe gespürt, dass die Gardisten vor 
dem Neujahrgottesdienst angespannt waren. 
Vielleicht haben sie sich überlegt, wie es wäre, 
wenn sie ihr Leben hergeben müssten.
Julius: Im Raum vor der Kantine der Schwei-
zergarde, wo wir essen durften, hatte es sehr 
schöne Wandmalereien. Dort sind die Schlach-
ten dargestellt von Murten, Sempach, Mor-
garten, Marignano. Die waren sehr detailreich 
und farbig.

Wie habt ihr den Neujahrsgottesdienst 
mit Papst Franziskus erlebt?
Hannah: Wir mussten bereits um acht Uhr im 
Petersdom sein, obwohl der Gottesdienst erst 
um zehn begonnen hat. Unsere Eltern wollten 
auch gute Plätze haben.
Änna: Der Papst hat uns zugewinkt, als er rein-
gekommen ist. Ganz spontan hat er uns zu sich 
gerufen. Das war ganz toll. Ich habe direkt 
neben ihm gestanden. Er hat «Grazie» zu mir 
gesagt und mich freundlich angeschaut. Er war 
mir sehr sympathisch. Das war eine besondere 
Situation, und ich habe mich sehr wohl gefühlt. 
Julius: Das Ganze dauerte nur so lange, bis die 
Fotos gemacht worden sind.
Hannah: Eigentlich ist es etwas seltsam, dass 
wir nur für die Fotos nach vorne gegangen sind. 
Aber ich fand es auch toll.

Immerhin habt ihr jetzt ein Bild mit den 
verschiedenen Delegationen der 
Sternsingerkinder und dem Papst als 
Erinnerung.
Julius: Ich habe es ausgedruckt und aufge-
hängt.

Habt ihr die anderen Delegationen 
kennengelernt und euch ausgetauscht?
Änna: Am 31. Dezember haben wir mit den 
Delegationen aus Deutschland und Österreich 
gemeinsam gegessen. Die wären eigentlich 
nett gewesen, aber wir haben nicht so viel mit 
ihnen geredet, weil sie sehr mit ihren Handys 
beschäftigt waren.
Julius: Bei der Schweizergarde hat jede Dele-
gation ein Lied vorgetragen. Wir haben den 
«Stern von Bethlehem» gesungen. Die Stern-
singer aus Österreich haben ein mehrstimmi-
ges Lied vorgetragen, und die Kinder aus der 
Slowakei waren sehr aufwendig als Hirten ver-
kleidet. Eines der Kinder hat auf der Handorgel 
gespielt und die anderen haben gesungen.

Was bleibt euch am meisten in Erinne­
rung?
Änna: Für mich war der Neujahrsgottesdient 
nicht der einzige Höhepunkt. Ich fand die Be-
suche bei der Schweizergarde, auf der Bot-
schaft und bei Radio Vatikan ebenfalls toll. 
Auch hat es mir gut gefallen, mit den anderen 
Kindern in der Herberge Fangis zu spielen.
Julius: Ja, das war wirklich toll. Unsere Ge-
schwister waren auch dabei. Alle zusammen 
haben wir Fangis gespielt.
Julius: Ich fand den Besuch bei Radio Vatikan 
auch sehr interessant. Ich habe gemerkt, dass 
dort Sendungen in über 60 Sprachen gemacht 
werden. Wir haben die Studios besichtigt. 
Auch da haben wir gesungen, und die Lieder 
wurden für eine Sendung aufgenommen. 
Hannah: Wir haben auch im Kinderkranken-
haus gesungen. Aber es waren nur zwei Kinder 
da. Die anderen durften über die Festtage nach 
Hause. Dafür hatten die Ärztinnen und Ärzte 
und das Pflegepersonal umso mehr Freude an 
unserem Besuch.

Interview: Eva Meienberg
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Sternsingen
Seit über 35 Jahren organisiert Missio, 
ein Zweig des weltweiten Netzwerks 
Päpstlicher Missionswerke, gemeinsam 
mit den Pfarreien die Aktion Sternsin­
gen. Unter dem Motto «Kinder helfen 
Kindern» ziehen in der ganzen Schweiz 
rund 10 000 Kinder und Jugendliche von 
Haus zu Haus. Zwischen Neujahr und 
dem Dreikönigstag überbringen sie als 
Heilige Drei Könige die frohe Botschaft 
von Weihnachten und sammeln Spen­
den zugunsten von Kindern in Not. Der 
Brauch reicht bis ins Mittelalter zurück 
und gehört zum immateriellen Kultur­
erbe der Schweiz. (eme)

Bildquelle: Pia Dongiovanni

Änna (11), John (12), Julius (11) und Hannah (11) 
vor dem Petersdom in Rom.
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Änna, Hannah, Julius und John sind Sternsin-
gerinnen und Sternsinger aus St. Anton in Ba-
sel. Gemeinsam haben sie den Jahreswechsel in 
Rom verbracht. Sie durften als Delegation der 
10 000 Sternsingerkinder in der Schweiz den 
Neujahrsgottesdienst mit Papst Franziskus 
feiern. Ausserdem waren sie bei der Schweizer 
Botschafterin im Vatikan sowie bei Kardinal 
Kurt Koch und haben mit den Schweizer Gar-
disten in der Kantine gegessen. Ihren Segen 
haben die Sternsingerinnen und Sternsinger 
auch ins Kinderspital Bambino Gesù und ins 
Radio Vatikan getragen, wo sie Aufnahmen für 
eine Sendung gemacht haben. Zurück in der 
Schweiz erzählen die Kinder von ihren Ein-
drücken.

Welches war die erste Station auf 
eurer Romreise?
John: Wir waren an einem Gottesdienst der 
deutschsprachigen Gemeinde. Dort haben wir 
die Fürbitten gelesen und zwei Lieder gesun-
gen. Nach der Messe hat uns der Priester auf 
ein Gelato eingeladen.

Hannah, Änna und John, ihr wart das 
erste Mal im Petersdom. Was hattet ihr 
für einen Eindruck?
Hannah: Die Decke und die Wände waren sehr 
schön. Aber ich habe erwartet, dass es von 
vorne bis hinten Kirchenbänke hat. Es hatte 
aber nur Stühle. Ich habe gedacht, dass es mehr 
Figuren hat. Mir kam die Kirche ein bisschen 
leer vor.
John: Ich war sehr beeindruckt von der Grösse 
des Domes. Er hat sehr viele Kuppeln.
Änna: Mich haben die vielen Säulen überrascht. 
Dadurch schien der Raum gar nicht so gross.

Wie war es, durch die Heilige Pforte zu 
gehen?
Änna: Zuerst mussten wir eine Kontrolle pas-
sieren, und dann sind wir mit ganz vielen an-
deren Menschen alle im gleichen Tempo durch 
die Pforte gegangen. Als wir einmal kurz ste-
hen geblieben sind, haben einige sofort «wei-
tergehen, weitergehen» gesagt. Es war nichts 
angeschrieben, und ich habe mich gefragt, wo 
diese Pforte genau sein würde, weil ich sie 
nicht verpassen wollte.

Sternstunden in Rom
Die Sternsingerkinder von St. Anton in Basel haben mit 
dem Papst den Neujahrsgottesdienst gefeiert und sich beim 
Fangis spielen im Hotel erholt.

Wisst ihr, was es mit der Heiligen 
Pforte auf sich hat?
Julius: Alle 25 Jahre wird sie geöffnet. Wenn 
man durch sie durch geht, werden einem die 
Sünden vergeben.
Pia Dongiovanni (Pfarreisekretärin und Lei-
terin dieser Sternsinger-Gruppe): So einfach 
geht das nicht! Um einen Ablass zu bekommen, 
muss man einen Gottesdienst besuchen und 
die Beichte ablegen. Beichten waren wir nicht.

Ihr durftet die Schweizer Botschaf­
terin im Vatikan, Manuela Leimgruber, 
besuchen. Was habt ihr da erlebt?
Hannah: John hat sie über die Autokennzei-
chen mit dem Kürzel «CD» ausgefragt.
John: Mit diesem Kennzeichen hat die Bot-
schafterin andere Rechte auf der Strasse. Am 
Zoll nach Italien wird sie zum Beispiel nicht 
kontrolliert. Es bringt trotzdem nichts, so ein 
Kennzeichen zu klauen, weil das sofort auf-
fallen würde. Wenn Frau Leimgruber in Italien 
zu schnell fährt, kriegt sie keine Busse.
Änna: Sie darf auch auf dem Taxistreifen 
 fahren.

Die Basler Sternsingerinnen und Stern-
singer sowie Delegationen aus ganz Europa 
am Neujahrsgottesdienst im Petersdom 
am 1.  Januar 2025
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez
Oficina: Tel. 061 373 90 39 
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66 
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56 
Lunes y jueves de 14 a 18 h

 Año Santo Jubilar 

Este 2025 trae consigo un evento 
especial para toda la Iglesia universal: 
la apertura de la Puerta Santa en la 
Basílica de San Pedro el pasado 24 de 
diciembre, marcando el inicio oficial del 
Año Santo Jubilar bajo el lema Peregri-
nos de esperanza. Este evento se celebra 
ordinariamente cada 25 años y es una 
oportunidad especial para renovar 
nuestra fe. El tema «Peregrinos de 
esperanza» nos invita a ver nuestra vida 
como un camino de peregrinación. Cada 
uno de nosotros es un peregrino en el 
viaje hacia el encuentro con Dios, y en 
este contexto, el Año Jubilar nos llama 
a ser testigos de la esperanza cristiana 
en un mundo marcado por diversas 
crisis. En un mundo lleno de desafíos y 
preocupaciones constantes, a menudo 
nos vemos atrapados entre las sombras 
del pasado y la grande preocupación 
por lo que está por venir. Con frecuen-
cia no vivimos el «aquí y ahora» lo que 
puede afectar profundamente nuestro 
bienestar físico y espiritual. Vivir 
anclados al pasado puede generar 
tristeza, frustración o culpa, mientras 
que preocuparnos excesivamente por el 
futuro puede desencadenar ansiedad e 
inseguridad. El presente es el único 
momento en el que podemos actuar, 
decidir y disfrutar. Por eso estamos 

llamados a vivir con esperanza. Durante 
este año, llevaremos a cabo diversas 
iniciativas para vivir intensamente este 
Año Jubilar, entre ellas: un retiro 
espiritual, una liturgia penitencial y un 
peregrinaje. En las basílicas papales de 
Roma (San Pedro, San Juan de Letrán, 
Santa María la Mayor y San Pablo 
Extramuros), así como en santuarios y 
basílicas designados, las Puertas Santas 
han sido abiertas para recibir a los 
peregrinos y otorgarles la gracia 
especial del Jubileo. El año jubilar es un 
periodo que nos invita a la reconcilia-
ción y a vivir una relación más auten-
tica con Dios y nuestro prójimo. Deseo 
este inicio de año esté lleno de bendi-
ciones y esperanza.

P. Gustavo

AGENDA

Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel
Sábado 25 de enero + 1, 8 y 15 de 
febrero  
17 h Eucaristía Lf 
Domingo 26 de enero + 2, 9 y 16 de 
febrero 
10.30 h Santo Rosario BK  
11 h Eucaristía BK  
17 h Eucaristía Ob 
Viernes 31 de enero  
18 h Lectio Divina BK 
18.30 h Eucaristía BK 
Viernes 7 de febrero  
18 h Adoración Eucarística BK  
18.30 h Eucaristía BK 
Viernes 14 y 21 de febrero  
18 h Santo Rosario BK  
18.30 h Eucaristía BK 

Citas en la Misión
Catequesis de Primera Comunión:  
domingos 26 de enero & 2, 9 y 16 de 
febrero a las 9.30 h 
Catequesis Postcomunión:  
domingo 26 de enero a las 9.30 h 
Catequesis Precomunión:  
domingos 2 y 16 de febrero a las 9.30 h 
Catequesis de confirmación: 
domingo 26 de enero
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
E-Mail: info@esrccb.org 
Website: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel.: 061 685 04 56 
E-Mail: assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Allmendstrasse 36, 4058 Basel 
Tel.: 079 576 80 58 
E-Mail: stanko.cosic@rkk-bs.ch 
Website: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Schlossbergstr. 13, 6312 Steinhausen 
Tel.: 078 657 06 94 
E-Mail: joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel.: 079 356 13 98 
E-Mail: mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Gemeinschaft
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel.: 061 321 48 00

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel.: 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Website: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Naglerwiesenstr. 12, 8049 Zürich 
Tel.: 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel.: 078 216 79 76 
E-Mail: jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09 
E-Mail: frmurali@gmail.com 
Website: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
info@kloster-mariastein.ch 
wallfahrt@kloster-mariastein.ch 
Website: www.kloster-mariastein.ch

Eucharistiefeier
9 Uhr mit den Mönchen 
11 Uhr Pilgermesse (an Sonn- und kath. 
Feiertagen)

Willkommen zum Chorgebet
6.30 Uhr Laudes (Morgengebet) 
12 Uhr Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr 
15 Uhr Non (Mi-Sa) 
18 Uhr Vesper (ausser Mo) 
20 Uhr Komplet (Sa Vigil)
Stille Anbetung 
Freitags, 19.15 Uhr in der Josefkapelle
Darstellung des Herrn 
«Meine Augen haben das Heil gesehen, 
das du vor allen Völkern bereitet hast.» 
(Lk 2,30–31)
Samstag, 1.2. (Vorabend) 
20 Uhr Feierliche Vigil, Kerzensegnung 
und -prozession
Sonntag, 2.2. 
9 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenseg-
nung 
11 Uhr Pilgermesse

Rosenkranzgebet
Sonntag, 2.2. 
14 Uhr St. Annakapelle

Hl. Blasius
Montag, 3.2. 
9 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiussegen

Monatswallfahrt
Mittwoch, 5.2. 
13.30 Uhr Beichtgelegenheit 
14.30 Uhr Eucharistiefeier, Segnung des 
Agathabrotes, Rosenkranz

OFFline  

Ökumenisches Zentrum für Meditation 
und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel 
Infos: Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch 
www.offline-basel.ch

Veranstaltungorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75 
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51  
Taufkapelle der Heiliggeistkirche, 
Zugang über die Güterstrasse 
Kirche Bruder Klaus, Bruderholz-
allee 140

Regelmässige Angebote (nicht wäh-
rend der Schulferien)
Neu! Pilates 
Montags 19–20 Uhr  
Neu! CANTIENICA®-Training 
Montags, 17–18 Uhr 
Weitere Angebote: Siehe Homepage

Im Gespräch – der Gottesdienst, in 
welchem Sie zu Wort kommen
So, 2. Februar, 17 Uhr, Tituskirche mit 
Monika Widmer Hodel und Alek Fester

Exerzitienwochenende
«Kommt, seht einen Menschen, der mir 
alles gesagt hat …» 
Freitag, 14. Februar, 14–19 Uhr: 
Abschluss mit gemeinsamen Nachtes-
sen im Schweigen 
Samstag, 15.2., 9–17 Uhr und Sonntag, 
16.2., 10–16 Uhr: Mittagessen im 
Schweigen 
Anmeldung bei Monika Widmer Hodel 
über www.offline-basel.ch/bericht/6268

Literarisch musikalischer Gottesdienst
Sonntag, 23. Februar, 10 Uhr, Titus-
kirche, zum Buch von Dror Mishani 
«Fenster ohne Aussicht», mit Monika 
Widmer Hodel, Waldtraut Mehrhof, 
Musik: Susanne Böke 

Gespräch mit Gästen zum Jahres thema 
«Inspiration»
Dienstag, 25. Februar, 19.30 Uhr, Titus-
kirche, Mediationsraum/UG, Stille als 
Inspirationsquelle, Anne Lauer spricht 
mit Pater Ludwig von Maria stein und 
mit Thomas Fries vom Moment-Café

Pastorales  
Zentrum BL

Munzachstrasse 2, 4410 Liestal
Tel. 061 925 17 04 
pastoraleszentrum@kathbl.ch

Schwerpunkte setzen

Die Fachbereiche des Pastoralen 
Zentrums sind voller Elan ins neue 
Jahr gestartet und mit grosser Motiva-
tion mit der Planung von neuen 
Terminen, Ideen, möglichen Veranstal-
tungen und Projekten beschäftigt. 
So wird der Fachbereich Diakonie und 
kirchliche Sozialarbeit nebst der 
Unterstützung der diakonischen 
Tätigkeiten und Sozialarbeit in den 
Pfarreien und der Palliative Care, einen 
Schwerpunkt in der Begleitung, 
Weiterentwicklung und Entstehung 
von neuen kirchlichen regionalen 
Sozialdiensten KRSD setzen. 
Auch die Themen Spiritualität und 
Seelsorge im Alter werden einen 
weiteren Schwerpunkt darstellen. 
Der Fachbereich Jugend und Familie 
setzt seinen Fokus auf die Unterstüt-
zung der Pfarreien sowie die Schaffung 
neuer Angebote, wie z. B. die Gottes-
dienste mit Audioguide-Erklärungen, 
den kantonalen Ministrantentag und 
die Erweiterung resp. Neuauflage des 
Familientages. 
Wir freuen uns auf viele inspirierende 
Begegnungen in diesem Jahr mit Ihnen!

Regionale Institutionen
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez
Oficina: Tel. 061 373 90 39 
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66 
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56 
Lunes y jueves de 14 a 18 h

 Año Santo Jubilar 

Este 2025 trae consigo un evento 
especial para toda la Iglesia universal: 
la apertura de la Puerta Santa en la 
Basílica de San Pedro el pasado 24 de 
diciembre, marcando el inicio oficial del 
Año Santo Jubilar bajo el lema Peregri-
nos de esperanza. Este evento se celebra 
ordinariamente cada 25 años y es una 
oportunidad especial para renovar 
nuestra fe. El tema «Peregrinos de 
esperanza» nos invita a ver nuestra vida 
como un camino de peregrinación. Cada 
uno de nosotros es un peregrino en el 
viaje hacia el encuentro con Dios, y en 
este contexto, el Año Jubilar nos llama 
a ser testigos de la esperanza cristiana 
en un mundo marcado por diversas 
crisis. En un mundo lleno de desafíos y 
preocupaciones constantes, a menudo 
nos vemos atrapados entre las sombras 
del pasado y la grande preocupación 
por lo que está por venir. Con frecuen-
cia no vivimos el «aquí y ahora» lo que 
puede afectar profundamente nuestro 
bienestar físico y espiritual. Vivir 
anclados al pasado puede generar 
tristeza, frustración o culpa, mientras 
que preocuparnos excesivamente por el 
futuro puede desencadenar ansiedad e 
inseguridad. El presente es el único 
momento en el que podemos actuar, 
decidir y disfrutar. Por eso estamos 

llamados a vivir con esperanza. Durante 
este año, llevaremos a cabo diversas 
iniciativas para vivir intensamente este 
Año Jubilar, entre ellas: un retiro 
espiritual, una liturgia penitencial y un 
peregrinaje. En las basílicas papales de 
Roma (San Pedro, San Juan de Letrán, 
Santa María la Mayor y San Pablo 
Extramuros), así como en santuarios y 
basílicas designados, las Puertas Santas 
han sido abiertas para recibir a los 
peregrinos y otorgarles la gracia 
especial del Jubileo. El año jubilar es un 
periodo que nos invita a la reconcilia-
ción y a vivir una relación más auten-
tica con Dios y nuestro prójimo. Deseo 
este inicio de año esté lleno de bendi-
ciones y esperanza.

P. Gustavo

AGENDA

Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel
Sábado 25 de enero + 1, 8 y 15 de 
febrero  
17 h Eucaristía Lf 
Domingo 26 de enero + 2, 9 y 16 de 
febrero 
10.30 h Santo Rosario BK  
11 h Eucaristía BK  
17 h Eucaristía Ob 
Viernes 31 de enero  
18 h Lectio Divina BK 
18.30 h Eucaristía BK 
Viernes 7 de febrero  
18 h Adoración Eucarística BK  
18.30 h Eucaristía BK 
Viernes 14 y 21 de febrero  
18 h Santo Rosario BK  
18.30 h Eucaristía BK 

Citas en la Misión
Catequesis de Primera Comunión:  
domingos 26 de enero & 2, 9 y 16 de 
febrero a las 9.30 h 
Catequesis Postcomunión:  
domingo 26 de enero a las 9.30 h 
Catequesis Precomunión:  
domingos 2 y 16 de febrero a las 9.30 h 
Catequesis de confirmación: 
domingo 26 de enero
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
E-Mail: info@esrccb.org 
Website: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel.: 061 685 04 56 
E-Mail: assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Allmendstrasse 36, 4058 Basel 
Tel.: 079 576 80 58 
E-Mail: stanko.cosic@rkk-bs.ch 
Website: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Schlossbergstr. 13, 6312 Steinhausen 
Tel.: 078 657 06 94 
E-Mail: joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel.: 079 356 13 98 
E-Mail: mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Gemeinschaft
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel.: 061 321 48 00

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel.: 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Website: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Naglerwiesenstr. 12, 8049 Zürich 
Tel.: 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel.: 078 216 79 76 
E-Mail: jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09 
E-Mail: frmurali@gmail.com 
Website: www.jesutamil.ch
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Pastoralraum Frenke Ergolz

Brauchtum: Mariä Lichtmess, 
Blasius und Agatha
«Wenn's an Lichtmess stürmt und schneit,  
ist der Frühling nicht mehr weit.»

«Scheint die Sonne dem Pfarrer an Lichtmess auf den Altar,  
muss der Fuchs noch 40 Tage in den Bau.»

Schon als kleiner Bube kannte ich diese Bau-
ernsprüche und hatte Freude, wenn am 2. 
Februar, dem Tag von Mariä Lichtmess, ein 
Schönwettertag war. Denn dann war die Hoff-
nung gross, dass noch lange Schnee lag und 
man beim nahen Hügel im Dorf noch lange 
Skifahren und Schlitteln konnte.
Die Grossmutter legte Wert darauf, an Mariä 
Lichtmess den Gottesdienst zu besuchen und 
Kerzen mit zur Segnung zu nehmen. Schon 
einen Tag später drängte sie uns Kinder, wie-
der mit in die Kirche zu kommen, um den 
Blasius-Segen zu erhalten. Da wir in einem 
katholischen Dorf aufwuchsen, wurde am 3. 
Februar zum Fest des Heiligen Blasius auch 
ein Schulgottesdienst gehalten, an dem alle 
Klassen anwesend sein mussten.
Bald darauf kam der Gedenktag der Heiligen 
Agatha, der Schutzpatronin gegen Feuer. Am 
5. Februar besuchten wir vor dem Gottesdienst 
die Bäckerei und kauften einige Mutschli (ver-
gleichbar einem Schlumbi). Nicht etwa zum 
Essen, NEIN, diese wurden zur Messe ge-
bracht und vom Pfarrer gesegnet. Die Gross-
mutter hat das Mutschli dann ein ganzes Jahr 
im Chuchichästli aufbewahrt. Als ich ihr ein-

mal altes Brot zu Paniermehl gemahlen habe, 
fragte ich: «Muttis (so nannten wir unsere 
Grossmutter), darf ich das harte Mutschli im 
Chasten auch gleich mitmahlen?» «Nein, wo 
denkst du hin. Das brauche ich und liegt dort, 
damit kein Blitz und Unwetter dem Haus scha-
det!» Das hat mir sehr imponiert.
Leider hat das Magische, das in diesem Er-
lebten mitschwang, unsere Zeit etwas verlas-
sen. Vielleicht ist es gut so, vielleicht auch 
nicht. Andererseits ist gerade an Neujahr und 
darüber hinaus bis zum Februar doch die 
Sehnsucht nach dem Guten, das uns durch das 
Jahr begleiten soll, sehr präsent. Wie viele 
schöne und unterhaltsame WhatsApp habe 
ich, und ich denke Sie ebenso, über den Jahres-
wechsel erhalten. Allen gemeinsam war und 
ist: Der gute Wunsch, der Segen zum und fürs 
neue Jahr.
Einander zum Segen werden, das ist der 
Wunsch und die Botschaft des Brauchtums 
zu Mariä Lichtmess, Blasius, Agatha und der 
guten Wünsche zum Jahreswechsel. Wir sind 
gerufen, anderen zum Segen zu werden – ein-
ander zum Guten und Positiven zu verhelfen.
Martin Tanner, Gemeindeleiter Seelsorgeeinheit Sis-
sach-Gelterkinden

Pfarreien

Frenkendorf-Füllinsdorf | Dreikönig 
Liestal | Bruder Klaus 
Waldenburgertal | Bruder Klaus 
Seelsorgeeinheit Sissach - Gelterkinden: 
Gelterkinden | Maria Mittlerin 
Sissach | St. Josef 
Missione Cattolica Liestal 
Spital- und Klinikseelsorge Liestal

Kontakte

Web
www.pastoralraum-frenke-ergolz.ch

QR-Code SmarTrail Weihnachten in 
Sissach

Pastoralraum 
Frenke Ergolz

Pastoralraum Frenke Ergolz
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Pastoralraum Frenke Ergolz

Frenkendorf-Füllinsdorf – Dreikönig

Pfarreiteam
Pater George Okorie,  
Pfarradministrator 
Conny Imboden, Mitarbeiterin in der 
Seelsorge 
Adriana Luli, Sekretariat 
Caterina Allegretti, Sekretariat

Kontakt
Pfarrei Dreikönig 
Mühlemattstrasse 5 
4414 Füllinsdorf 
Telefon 061 901 55 06 
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30-11.30 Uhr

Web Pfarrei Dreikönig

Blasius-Segen: Schutz vor 
Halskrankheiten

Am Sonntag, 2. Februar 2025, 11.00 Uhr,
findet in unserer Kirche der Blasius-Segen 
statt. Damit bitten wir besonders um den 
Schutz vor Halskrankheiten.
Nach der bekanntesten Legende soll Blasius 
aus dem Gefängnis heraus durch Gebete, einen 
Jungen gerettet haben, der an einer Fisch-
gräte zu ersticken drohte. Auf dieser Erzäh-
lung geht seine Verehrung als Schutzheiliger 
bei Halskrankheiten zurück.
Der Blasius-Segen wird eigentlich am «Ge-
denktag des hl. Blasius», am 3. Februar, ge-
feiert. Darüber hinaus ist es möglich, den 
Segen zu spenden.
Ab dem «Vorabend des Gedenktages des hl. 
Blasius», also am 2. Februar, und weil am 2. 
Februar das Fest „Darstellung des Herrn“ (frü-
her: Mariä Lichtmess) gefeiert wird, wird der 
Segen - aus praktischen Gründen - oft im An-
schluss an dieser Messfeier gespendet. Eigent-
lich hat der Blasius-Segen aber nichts mit dem 
Fest "Darstellung des Herrn" zu tun.
Beim Blasius-Segen werden gekreuzte Kerzen 
verwendet.
Der Segen wird grundsätzlich jedem einzeln 
gespendet, weil es gerade um diese persönliche 
Zusage der Nähe Gottes geht.

Notfall – Sie sind nicht 
allein

Erreichbarkeit ausserhalb der Bürozeiten
Für seelsorgerische Notfälle (z.B. bei einer 
Sterbesituation oder einem Todesfall) besteht 
die Möglichkeit, sich ausserhalb der Öffnungs-
zeiten des Pfarramtes, bei der Notfallnummer, 
Tel. 077 439 13 02, zu melden. 

Ausfall

Gottesdienst, von Dienstag, 04. Februar 
2025, 19.00 Uhr
Der Gottesdienst von Dienstag, 04.02.2025, 
19.00 Uhr, fällt aus. Danke für das Verständ-
nis.

Ministranten-Aufnahme 
2024

Stellenanzeiger

Wir suchen per 01. März 2025, Sakristan/in, 
20 %, für die Katholische Pfarrei Dreikönig
Aufgaben:
- Vorbereitung der Kirche für die Gottesdiens-
te
- Begleiten der Gottesdienste
- Versieht Ministrantendienst bei Taufe, Trau-
ungen und Bestattungen

u.a. im Sakristantenamt anfallende Aufgaben 
(gemäss Stellenbeschrieb, welcher jederzeit 
eingesehen werden kann)
Wir bieten:
- Interessante, verantwortungsvolle Stelle
- Zeitgemässe Entlohnung
Wir erwarten:
- Verbundenheit mit der katholischen Kirche
- Teamfähigkeit
- Diskretion
- Bereitschaft für flexible Arbeitszeiten
Auskunft:
Frau Jessica Bassano, Natel 077 405 18 30
jessi.bassano@outlook.com
Bewerbung an:
Katholische Pfarrei Dreikönig
c/o Pater George Okorie
Mühlemattstrasse 5
4414 Füllinsdorf

Gottesdienste

Sonntag, 26. Januar
11.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Eucharistiefeier mit Pater 
George, Kollekte: der regionalen 
Caritas-Stellen

Dienstag, 28. Januar
19.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Eucharistiefeier mit Pater George

Sonntag, 2. Februar
11.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Eucharistiefeier (Blasiussegen) 
mit Pater George und Conny 
Imboden, Kollekte: CAB Schweize-
rische Caritasaktion der Blinden

Sonntag, 9. Februar
11.00	 Frenkendorf-Füllinsdorf

Wortgottesdienst (Familiengot-
tesdienst) mit Conny Imboden und 
Kinder. Kollekte: Theodorastif-
tung
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Liestal – Bruder Klaus

Pfarreisekretariat
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50 
pfarramt@rkk-liestal.ch 
Mo bis Fr 8.30 bis 11 Uhr 
Di bis Fr 14 bis 17 Uhr 
Marianne Meier 
Daniela Niedhammer

Gemeindeleitung
Peter Messingschlager, 
Leitung und Seelsorge 
Marcella Criscione,  
Leitungsassistenz

Seelsorge
Bernhard Schibli,  
mitarbeitender Priester 
Gabriele Balducci, Seelsorge 
Gregor Ettlin, Seelsorge 
vakant, Religionspädagogik 
Esther Salathé, Familienarbeit

Katechese
Ilona Borer 
Ana Castillo 
Silvia Minzer 
Sibylle Stebler

Sozialdienst
Julia Vogel 
061 927 93 59 
vogel@rkk-liestal.ch

Kirchenmusik
Maryna Schmiedlin 
pinchukova@rkk-liestal.ch

Hauswart, Sakristan
Dieter Hirsbrunner 
075 426 18 94

Website www.rkk-liestal.ch

Umbau Pfarreiheim

Der Umbau des Pfarreiheims hat begonnen 
und bringt in der Bauphase einige Unannehm-
lichkeiten mit sich. Das Gelände rund um das 
Gebäude ist aus Sicherheitsgründen abge-
sperrt und nicht mehr zugänglich. Sämtliche 
Parkplätze fallen weg. Der Zugang zur Kirche 

bleibt unverändert, wenn Sie aber ins Sekre-
tariat oder in die Aaleggi wollen, müssen Sie 
den kleinen Weg rechts von der Kirche be-
nützen.
Wir hoffen, dass die Bauarbeiten zügig voran-
schreiten und werden Sie auf dem Laufenden 
halten.

Appetizer! Mittagskon-
zert auf der Orgel

Samstag, 25. Januar, 12.15 Uhr
Neu finden die Mittagskonzerte, organisiert 
von unseren Organistin Maryna Schmiedlin 
nicht mehr am Donnerstag über Mittag, son-
dern jeweils einmal pro Monat am Samstag 
um 12.15 Uhr statt.
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Auf der Webseite appetizer.li finden 
Sie mehr Informationen zu den einzelnen Kon-
zerten und alle Daten.
Am Samstag, 25. Januar kommen unter dem 
Titel "Duetti für Orgeln" Werke von Josef Blan-
co, Luigi Cherubini und Ludovico Viadana zur 
Aufführung. Maryna Schmiedlin und Gerhard 
Förster spielen zusammen Orgel und Klavier 
und freuen sich auf viele Zuhörerinnen und 
Zuhörer.

Ökumenische Abendfeier 
im Gotteshaus Ramlins-
burg 

Sonntag, 26. Januar, 20 Uhr
Die Abendfeiern im Gotteshaus Ramlinsburg 
werden dieses Jahr zum Thema «Berufungen» 
gestaltet. Dabei kommen wir mit Gebet, Sin-
gen von Taizéliedern und Stille zur Ruhe. Sie 
sind herzlich willkommen. Wir freuen uns, 
wenn Sie dabei sind.
Ökum. Liturgiegruppe Ramlinsburg

Frauenfrühstück

Donnerstag, 30. Januar 2025, 9 – 11 Uhr, 
Martinshof Liestal
Gelassen in die Zukunft schauen – aber wie?
Immer wieder tauchen sie auf, die Zukunfts-
prognosen. Und in der Regel verheissen sie uns 
nicht das Beste. Die Ängste und Befürchtun-

gen nehmen zu und machen von keiner Gene-
ration halt. Ist es dabei wirklich möglich, ge-
lassen zu bleiben? Gibt es ein Gegenmittel? Ich 
meine ja, es gibt Hoffnung, egal was ist und 
was noch kommen wird.
Unsere Referentin Hanna Dill ist therapeuti-
sche Seelsorgerin. Sie ist verheiratet und hat 
zwei erwachsene Kinder und mittlerweile fünf 
Enkelkinder.
Das Vorbereitungsteam lädt Sie herzlich zu 
diesem Frauenfrühstück ein und freut sich auf 
Sie
Unkostenbeitrag Fr. 20
Bitte melden Sie sich an bis am 23. Januar 
2025, Reformierte Kirchgemeinde Liestal-Sel-
tisberg, Rosengasse 1, 4410 Liestal, E-Mail: 
verwaltung@ref-liestal-seltigsberg.ch

Kreis und Gruppentänze 
traditionell, modern oder 
meditativ

Donnerstag, 30. Januar 18.15 –20 Uhr im Saal 
des Restaurant Falken, Liestal
Die Freude am Bewegen und an der Musik 
stehen im Vordergrund, ohne Anspruch auf 
Perfektion. Tanzen weckt Freude und lässt 
uns ganz im Augenblick sein. Alle tragen mit 
ihrem persönlichen Ausdruck zu einer Vielfalt 
im Kreis bei. Es braucht keine Vorkenntnisse. 
In bequemer Kleidung und leichtem Schuh-
werk lässt es sich am besten tanzen. Kollekte.
Rita Dinkel und Sabine Wanner freuen sich 
auf gemeinsame Tanzrunden.
Auskunft und Anmeldung (bis 3 Tage vor dem 
Anlass): Rita Dinkel / r.dinkel@eblcom.ch/ 079 
552 58 70

Kerzenweihe und Blasius-
segen

Gottesdienste vom 1. und 2. Februar
Kerzenlicht in unseren Kirchen ist ein Symbol 
der Hoffnung und der Heimat im Alltag. Tra-
ditionell werden deshalb zum Fest Darstellung 
des Herrn (Lichtmess) liturgische und private 
Kerzen geweiht, die in diesem Jahr als Hoff-
nungszeichen in unsere Herzen leuchten sol-
len. Dies feiern wir in den Gottesdiensten vom 
Wochenende. Bitte legen Sie Ihre mitgebrach-
ten Kerzen vor dem Gottesdienst vor den Altar. 
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In denselben Gottesdiensten dürfen wir uns 
die lichtvolle und liebevolle Zuneigung Gottes 
im Blasiussegen zusprechen lassen.

Das isch dr Stern vo 
Betlehem, mached Eu uf 
und folged em …

Mit den leuchtenden Sternen zogen letzte Wo-
che rund 60 Kinder mit ihren Begleitpersonen 
durch die Strassen von Lupsingen, Lausen, 
Bubendorf und Liestal. Die Königinnen und 
Könige brachten Gottes Segen in unzählige 
Häuser.
An die Türen schrieben sie: 20*C+M+B*25
Christus Mansionem Benedicat – Christus 
segne dieses Haus.
Mit ihrem Singen, ihren Texten brachten sie 
Segen, Hoffnung, Wärme und Licht zu den 
Menschen. 
Die Kinder sammelten wie jedes Jahr Geld für 
Kinder, die auf Unterstützung angewiesen 
sind, dieses Jahr für Kinder in Kenia und Ko-
lumbien. In unseren Dörfern sind Fr. 2330.75 
zusammengekommen. Ganz herzlichen Dank 
Euch allen, die Ihr in der nassen, kalten Nacht 
unterwegs wart, den Menschen den Segen für 
das neue Jahr gebracht habt und so viel Geld 
gesammelt habt, herzlichen Dank den Begleit-
personen und allen, welche den Kindern die 
Türen geöffnet und das Missio Projekt finan-
ziell unterstützt haben. 
Viele zufriedene, strahlende Königinnen und 
Könige haben uns beim Abschied gesagt: «Ich 
bin nächstes Jahr auf jeden Fall wieder dabei»! 
So schön! Wir freuen uns.
Esther Salathé, Ana Castillo, Silvia Minzer, 
Sibylle Eppler

Wunschbuch

Während der Advents- und Weihnachtszeit 
haben viele Menschen unser Wunschhüttli an 
der Rheinstrasse besucht und ihre Gedanken, 
Wünsche und Hoffnungen ins Wunschbuch 
geschrieben. Es ist berührend, wieviele Sehn-
süchte immer wieder ausgesprochen wurden: 

Die Hoffnung auf mehr Frieden auf der Erde, 
viel Harmonie in Gesellschaft und Familie, der 
Wunsch nach Gesundheit. Manchmal sind 
auch ganz konkrete Situationen beschrieben, 
wie Erfolg in der Schule und Bestehen von 
schwierigen Prüfungen.
Wir erlauben uns, ein Gedicht einer jungen 
Frau mit Ihnen zu teilen.
Das Liecht
Liecht, du bedütisch mir so viel,
do mis Innere isch fragil
Liecht du bringsch Wärmi und Geborgeheit 
mit sich,
Drum bi ich froh, das es di git,
du gisch mir Halt in mine dunkle Tage und 
Gedanke
Ohni di wär ich verlore und drin befange,
Du bisch immer für mi do, liebs Liecht,
beschützisch mi wo’s nume goht,
obwohls mir nit zum lache isch,
du hellsch mit dim Liecht mini Gedanke uf,
Träne laufe immer wieder abe,
doch du schänksch mir, liebs LIecht,
wieder Hoffnig in mim Läbe,
dis Liecht git mir Kraft und Muet,
drum, liebs Liecht, duesch mir so guet,
egal, liebs Lilecht, wo ich di gseh,
du hellsch mi Tag und Nacht für e Momänt uf 
wie e schützendi Fee,
obwohls nur Momänte sind, bringsch du, liebs 
Liecht, in mim Läbe wieder Sinn, so möcht ich 
mi, liebs Liecht, bi dir bedanke, do du mi uf 
mim Wäg duesch immer und überall begleite.

Die Titelseite des Wunschbuches hat Silvia Buscher 
gestaltet.

Voranzeige Kirche 
Kunterbunt

Sonntag, 9. Februar, 10 Uhr im Martinshof 
Liestal
Ab diesem Jahr feiern wir «Kirche Kunter-
bunt» neu in der reformierten und in der ka-
tholischen Kirche. Während dem Umbau in 
unserer Pfarrei lädt die reformierte Kirche 
Liestal besonders ein zu dieser neuen Gottes-
dienstform für Junge, Familien und Jungge-
bliebene. Das Thema des vielfältigen Feierns 
und Gestaltens ist "Prüft alles und behaltet 
das Gute".

Gespendete Kollekten

Wir danken für folgende Kollekten: 
Pastorale Anliegen des  
Bischofs	 343.90 CHF 
Universität Freiburg	 588.65 CHF 
Justinuswerk	 553.95 CHF 
Sozialdienst der Pfarrei	 419.05 CHF 
Offene Weihnachtsfeier	 494.56 CHF 
Kinderspital Bethlehem	 4116.06 CHF 
Organisation Frieda	 886.50 CHF 
Gassenküche Basel	 187.50 CHF 
Friedensdorf Broc	 126.20 CHF 
Epiphaniekollekte	 283.25 CHF 
Solidaritätsfonds für Mutter  
und Kind	 509.25 CHF
Vielen Dank für diese grosszügigen Zei-
chen der Solidarität! 

Gottesdienste

Samstag, 25. Januar
18.00	 Gottesdienst mit Kommunionfeier 

JZ für Werner und Rösli Furrer-
Heizmann 
JZ für Joseph Ulrich 
JZ für Meta Küchel 

Sonntag, 26. Januar
10.00	 Gottesdienst mit Kommunionfei-

er, musikalisch mitgestaltet von 
der Schola gregoriana

11.30	 Santa Messa
13.00	 Sveta Misa
20.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Gotteshaus Ramlinsburg

Dienstag, 28. Januar
15.45	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Frenkenbündten
19.00	 Rosenkranzgebet
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Mittwoch, 29. Januar
09.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier

Donnerstag, 30. Januar
18.00	 Santa Messa

Freitag, 31. Januar
06.45	 Morgengebet mit Taizéliedern
18.00	 Indischer Rosenkranz

Samstag, 1. Februar
18.00	 Gottesdienst mit Kommunionfei-

er, Kerzen- und Blasiussegen

Sonntag, 2. Februar
10.00	 Gottesdienst mit Kommunionfei-

er, Kerzen- und Blasiussegen
11.30	 Santa Messa
13.00	 Sveta Misa

Dienstag, 4. Februar
15.45	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Frenkenbündten
19.00	 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 5. Februar
09.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier

Donnerstag, 6. Februar
18.00	 Santa Messa

Freitag, 7. Februar
06.45	 Morgengebet mit Taizéliedern
18.00	 Indischer Rosenkranz

Veranstaltungen

Samstag, 25. Januar
12.15	 Appetizer! Mittagskonzert auf 

Orgel und Klavier

Montag, 27. Januar
09.30	 Meditation im Martinshof Liestal

Dienstag, 28. Januar
12.00	 Mittagstisch, Heilsarmee Liestal, 

Oristalstrasse 9, Liestal

17.45	 Meditation im Martinshof Liestal

Donnerstag, 30. Januar
18.15	 Kreistanz mit Rita Dinkel im Saal 

des Restaurant Falken, Liestal

Montag, 3. Februar
09.30	 Meditation im Martinshof Liestal

Dienstag, 4. Februar
12.00	 Mittagstisch, Heilsarmee Liestal, 

Oristalstrasse 9, Liestal
18.45	 Meditation im Martinshof Liestal

Unsere Verstorbenen

Am 31. Dezember verstarb Natale Pileggi 
aus Liestal Am 6. Januar ist Vincenzo de 
Iorio, ebenfalls aus Liestal, verstorben. 
Gott schenke ihnen die Fülle des Lebens 
und den Angehörigen Kraft und Trost.

Waldenburgertal – Bruder Klaus

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Seelsorge 
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch 
Peter Messingschlager,  
Leiter Seelsorgeeinheit 
Kinga Bär, Religionsunterricht 
k.baer@rkk-oberdorf.ch 
Annik Freuler, Diakonie, Jugend 
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat
Melanie Goossen 
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf 
061 961 00 30 
sekretariat@rkk-oberdorf.ch 
www.rkk-oberdorf.ch

Öffnungszeiten
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

Erholung für Leib und 
Seele Generationenferien 
im «Grillenhaus» in der 
Nähe von Taizé FR

Sonntag, 28. Sep. bis Samstag, 4. Okt. 2025 
| Herbstferien
«Clos de Grillons» so heisst das Haus in Bes-
suge im Burgund, ganz in der Nähe von Taizé. 
Es bietet Platz um auszuspannen und das Bei-
sammensein zu geniessen. Im «Clos de Gril-
lons» hat es 5 Zimmer mit 15 Betten und wei-
teren Schlafmöglichkeiten auf Matratzen. Die 
Gäste bringen ihre eigenen Schlafsäcke mit. 
Fixleintücher, Kissen und Kissenbezüge sind 
vorhanden. Es hat 7 Lavabos, 5 WC’s und 4 
Duschen, eine praktisch eingerichtete Küche, 
grosses Esszimmer, Cheminée, Salon und eige-
ne Krypta. Und einen wunderschönen Garten. 
Rund ums Haus hat es viel Platz zum Spielen 
und Verweilen.

Es besteht die Möglichkeit in Taizé bei den 
Gebeten teilzunehmen. Nach dem Morgen-
gebet, treffen wir uns zum gemeinsamen gros-
sen Zmorgen. Danach kann der Tag nach eige-
nem Gusto gestaltet werden. Ausflüge in die 
nähere oder weitere Umgebung sowie Spiele 
im Haus und Hof oder einfach die Seele bau-
meln lassen. Was will man mehr. Für all das 
hat es Platz. Beim gemeinsamen Znacht lassen 
wir den Tag ausklingen. Anmeldung und Fra-
gen: Sabine Brantschen.
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KircheKreativ – Licht und 
Segen

KircheKreativ ist bunt, fröhlich und genera-
tionenverbindend.
Familien, Alleinstehende, Paare, Männer und 
Frauen. Glaubend, auch zweifelnd, auf jeden 
Fall gemeinsam unterwegs sein.
Das Thema der ersten Feier ist Licht und Se-
gen. Ihre mitgebrachten Kerzen sowie die neue 
Osterkerze werden gesegnet.
Wir freuen uns mit Ihnen Kirche kreativ zu 
leben.

KinderKirche

Beten ist wie plaudern mit einem Fisch – man 
muss die Antwort fühlen!
Genau das möchten wir bei der KinderKirche. 
Mit Gott reden. Fühlend, Spielend, Lachend. 
Bist du im Kindergarten oder in der Primar-
schule, dann freuen wir uns, wenn du kommst. 
Bitte komm 10 vor 17 Uhr und bring deine 
Finken und eine Trinkflasche mit. Wir sind 
dankbar für eine schriftliche Anmeldung an 
Kinga Bär. Das erleichtert uns das Planen. 
Zum Schluss, um 19 Uhr treffen wir uns mit 
den Eltern in der Kirche, zünden eine Kerze 
an und singen ein Lied. Ein Segen begleitet 
uns in den Abend. Herzlich Willkommen auch 
alle unsere Erstkommunionskinder, die bei 
dieser KinderKirche mit dabei sind. Schön seid 
ihr da.

Gebet im Januar

Gott. Segne diesen Morgen, den du mir ge-
schenkt hast, dass es ein Tag des Heils werde. 
Einen Tag, der mir und den Menschen um 
mich herum Segen bringt und Früchte trägt, 
die bleiben. Segne mich und alles, was ich heu-
te in die Hand nehme, was ich anpacke, be-
rühre, forme und gestalte. Lass meine Arbeit 

zum Segen werden für andere. Segne mich, 
damit ich selbst zu einer Quelle des Segens 
werden darf für die Menschen, denen ich heu-
te begegnen werde. Amen.
Anselm Grün

Kleider Tauschen in der 
Arche

Damen-, Herren- und Kinderkleider - Unser 
Beitrag zur Umwelt.
Wir laden Sie ein, Ihre Kleider zu tauschen. 
Bringen Sie Ihre Kleider und nehmen Sie sich 
„Neue“ mit. 
Wir freuen uns, wenn Sie Ihre sauberen und 
tragbaren Kleider, maximal zwei Einkaufs-
taschen, zum Tausch mitnehmen. 
Bei Kaffee und Kuchen geniessen wir das Bei-
sammensein. Schön wenn Sie vorbeikommen. 
Es lohnt sich!

Kochst du gerne?

Für unser Mittagessen Team suchen wir koch-
freudige Menschen. Magst du etwa einmal im 
Monat bei uns in der Arche kochen oder mit-
helfen? Dann freut uns das sehr. Jeweils am 
Freitagmorgen wird ein leckeres Menü gezau-
bert. Bist du dabei? Informationen Annik 
Freuler.

Gespendete Kollekten

Wir danken Ihnen herzlich im Namen aller 
Institutionen, welche Kollekten empfangen 
haben. Von Juli bis Ende Dezember konnten 
diverse Beträge im Wert von 2749.95 
Franken weitergeleitet werden.

Gottesdienste

Samstag, 25. Januar
18.00	 Waldenburgertal

Santa Messa

Sonntag, 26. Januar
10.00	 Waldenburgertal

Gottesdienst mit Ludwig Hesse 
Kollekt: Regionale Caritas

Montag, 27. Januar
10.30	 Waldenburgertal

Ökum. Gottesdienst 
im Grittseniorenzentrum

Sonntag, 2. Februar
16.00	 Waldenburgertal

KircheKreativ mit Kerzensegnung

Montag, 3. Februar
10.30	 Waldenburgertal

Ökum. Gottesdienst 
im Gritt Seniorenzentrum

Freitag, 7. Februar
19.00	 Waldenburgertal

Taizé Gebet 
in der Kapelle Hölstein

Veranstaltungen

Freitag, 24. Januar
12.15	 Mittagessen in der Arche

Anmelden bis Do. 18.00 Uhr
17.00	 KinderKirche in der Arche

Samstag, 25. Januar
15.00	 Kleider Tauschen 

in der Arche

Montag, 27. Januar
09.30	 Sprachcafé in der Arche

Deutsch üben

Donnerstag, 30. Januar
19.00	 Bibel, Babel, Bubel

Themenabend zur Bibel

Freitag, 31. Januar
18.00	 Dankesanlass

Montag, 3. Februar
09.30	 Sprachcafé in der Arche

Deutsch üben

Donnerstag, 6. Februar
19.00	 Bibel, Babel, Bubel

Themenabend zur Bibel

Freitag, 7. Februar
12.15	 Mittagessen in der Arche

Anmelden bis Do. 18.00 Uhr
20.00	 KGR Sitzung
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Seelsorgeverband 
Ergolz
Pfarreien

Gelterkinden Maria Mittlerin 
Sissach Sankt Josef

Kontakte

Gemeindeleiter und Diakon
Martin Tanner 
Tel. 061 971 88 40 
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pater Jacek Kubica 
Tel. 079 359 58 73 
jacek.kubica@rkk-gelterkinden.ch

Sekretariat Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden 
Tel. 061 981 11 25 
sekretariat@rkk-gelterkinden.ch 
www.ssv-ergolz.ch 
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr 
Di 14.00 bis 17.00 Uhr

Sekretariat Sissach
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach 
Tel. 061 971 13 79 
sekretariat@rkk-sissach.ch 
www.ssv-ergolz.ch 
Tanja Engel, Natascha Blum 
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr 
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr

Kirchlicher regionaler Sozialdienst
Gabriele Theiss, Sozialarbeiterin 
Tel. 076 261 31 25 
Sozialberatungen (ohne Anmeldung) 
Sissach, Mi 13.30 bis 16.00 Uhr 
Gelterkinden, Do 9.00 bis 11.30 Uhr 
gtheiss@caritas-beider-basel.ch

Kollekten 

Sonntag, 26. Januar: Caritas beider Basel 
Sonntag, 2. Februar: Franziskaner 

Abschied 

Liebe Mitglaubende in den Pfarreien Sissach  
und Gelterkinden
Nach 8 ½ Jahren gebe ich meine Verantwor-
tung als Gemeindeleiter beider Pfarreien in 
die Hände des Bischofs zurück. Diese Jahre 
waren die intensivsten in meinem fast 38-jäh-
rigen Wirken als Seelsorger. Es ist hier nicht 
der Platz und die Gelegenheit, ausführlich ein 
Resümee zu ziehen über die letzten Jahre im 
Oberbaselbiet. Wichtig ist mir hingegen, doch 
dem Positiven in all der Zeit etwas Platz zu 
schenken. So wurde ich in meinem seelsorg-
lichen Engagement beschenkt durch all die 
vielen und schönen Gottesdienste, sei es mit 
den Pfarreiangehörigen, mit Kindern und Fa-
milien, Jugendlichen und auch Senioren, in 
der Kirche, in den Alters- und Pflegeheimen 
Sissach, Thürnen, Läufelfingen, Ormalingen 
und besonders auch in der ökumenischen 
Zusammenarbeit. Eine besonders erfreuliche 
und bereichernde Zusammenarbeit war für 
mich jene mit der italienischen Gemeinde und 
insbesondere mit Don Raffaele bei den vielen 
gemeinsamen Sonntagsgottesdiensten. Die 
Ökumene lag und liegt mir speziell am Herzen 
und so danke ich meinen ref. PfarrkollegIn-
nen für die vielen und schönen Begegnungen 
und Feiern, in Sissach, im Homburgertal, im 
Diegtertal und in Gelterkinden. Ich danke 
den Kindern, welche ich zur Erstkommunion 
mitbegleiten durfte und den Firmlingen, mit 
welchen ich in den 11 Firmkursen auf dem 
Weg hin zur Firmung war. Viele Taufen durfte 
ich mit den verschiedenen Familien feiern, 
Menschen auf dem Weg des Abschied durch 
den Verlust eines lieben Angehörigen be-
gleiten und auch Hochzeiten halten. Bei un-
zähligen Besuchen durfte ich in den Häusern 
und Wohnungen von Jubilaren, Kranken oder 
älteren Menschen zu Gast sein. In der Arbeit 
mit Gruppen wie den Ministranten, der Jubla, 
dem Pfarreirat, der Familiengottesdienstgrup-
pe, den Senioren oder der Gruppe FF haben wir 
das Leben in der Pfarrei mitgestaltet. Zusam-
men mit den Angestellten, den Sekretärinnen, 
den SakristanInnen, den OrganistInnen, dem 
Reinigungs- und Hausdienst, der Blumenfrau 
durften wir gemeinsam die Seelsorgearbeit 
für die Menschen in der Pfarrei und in den 
vielen Gemeinden mitgestalten. Ich und wir 

hoffen, dass wir es zu eurer Freude und zur 
Stärkung eures Glaubens erfüllen konnten. 
Das Zusammenwirken mit den Behörden und 
die Unterstützung der Verantwortlichen auf 
den Friedhöfen war stets konstruktiv und er-
freulich.
Sie sehen, es sind viele schöne Erinnerungen, 
welche mich erfüllen im Rückblick auf diese 
Zeit meiner Tätigkeit in den beiden Pfarreien 
Sissach und Gelterkinden. Mein Rücktritt als 
Gemeindeleiter heisst nicht, dass ich wegziehe. 
Ich bleibe hier, denn ich wohne hier. So wird 
es sich geben, dass wir uns da oder dort viel-
leicht wieder begegnen. Ich wünsche Ihnen 
allen Gottes reichen Segen für Ihre Zukunft 
und grüsse Sie herzlich.
Martin Tanner, Diakon, abtretender Gemein-
deleiter

Bild: Pfarramt

Mitteilung aus dem  
Verbandsrat 

Die Findungskommission hat sich nach sorg-
fältiger Überlegung und nach intensiver 
Diskussion entschieden, die vom Bistum vor-
geschlagene Bewerbung für die Position Ge-
meindeleitung, nicht weiter zu verfolgen. Der 
Entscheid ist der Findungskommission nicht 
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leichtgefallen und wir hoffen, dass wir bald 
weitere Bewerbungen erhalten.
Somit ist die Stelle des Gemeindeleiters im 
Seelsorgeverband ab 1. Februar 2025 vakant. 
Die Findungskommission wird die Stelle für 
die Gemeindeleitung im Februar erneut pub-
lizieren.
Willkommen in unseren Pfarreien / Seel- 
sorgeverband Ergolz
Frau Carolin Böhi wird per 1. Februar 2025 
die Stelle als Leitungsassistentin im Seelsorge-
verband Ergolz antreten. Im Januar wird sie 
bereits stundenweise Arbeitseinsätze leisten, 
um sich einzuarbeiten. Wir wünschen Frau 
Böhi einen guten Start und viel Freude bei 
ihrer neuen Tätigkeit. 
Seelsorgeverband Ergolz
 

Verabschiedung in der Pfarrei Sissach
Wir möchten uns herzlich von Natascha Blum 
verabschieden, die ihre Funktion als Pfarrei-
sekretärin zum 31. Januar 2025 aufgibt, um 
sich einer neuen Herausforderung zu stellen. 
Wir danken ihr für ihre wertvolle Mitarbeit 
in den letzten Jahren und wünschen ihr für 
die Zukunft alles Gute und Gottes Segen.
Pfarramt und Kirchenrat 

Ökumene Fenster

Friedensgebet in der reformierten Kirche 
Rümlingen
Jeden Mittwoch um 18.05 Uhr
 

Friedensgebet in der reformierten Kirche 
Gelterkinden
Sonntag, 26. Januar, 19.00 Uhr 

MITTEILUNGEN 
GELTERKINDEN

Eucharistiefeier mit Ker-
zen- und Blasiussegen,  
Abschied von Diakon 
Martin Tanner als  
Gemeindeleiter

Samstag, 1. Februar, 18.00 Uhr
Zu Mariä Lichtmess segnen wir die Kerzen. 
Wenn Sie Kerzen haben, die Sie segnen lassen 
möchten, legen Sie diese einfach vor den Altar. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, den 

Blasiussegen zu empfangen, der vor Hals-
krankheiten schützt und um Gesundheit für 
Körper und Seele bittet.

Absage des Schulkinder-
gottesdienstes

Schulkindergottesdienst
am 2. Februar entfällt
Der geplante Schulkindergottesdienst mit Bla-
siussegen, der für Sonntag, den 2. Februar um 
9.30 Uhr vorgesehen war, ist gestrichen wor-
den und findet nicht statt.

Dreikönigsfeier

Die Weisen aus dem Morgenlande folgten 
dem Stern der Hoffnung.
Ein wunderbarer Mythos, der nichts für uns 
heutige Menschen von seiner ewigen Gültig-
keit verloren hat. Die Suche nach diesem Fun-
ken Hoffnung aus den Wirrnissen unserer Zeit 
verlieh Pater Jacek Kubica, in seiner Messe 
einen würdevollen Rahmen. Er verzauberte 
mit seiner Gitarre nicht nur die jungen Stern-
singer sondern auch die Herzen aller Anwe-
senden.
Bild: Celestine Dingkah, Text: Bernd Bunke

Kirchgemeinderat 
Gelterkinden

Aus dem Kirchgemeinderat (KGR)
An seiner ersten Sitzung im Neuen Jahr von 
Mittwoch 8. Januar beugte sich der KGR nach 
den verschiedenen Ressort-Updates über die 
letzten Details der Endfassung des Kirchen-
Sanierungskonzepts - als Basis für die an-

schliessende Kreditoffertenevaluation vor der 
ao Kirchgemeindeversammlung (KGV) im 
April. Sehr bald zeigte sich aufgrund der nach-
wievor grossen Menge an Detailfragen, dass 
selbst fast 3 Stunden nicht ausreichten, um 
alles zu bereinigen. Daher einigte man sich 
auf eine ao KGR-Sitzung am 28. Januar, wo 
endgültig über das Konzept zu beschliessen 
sein wird und die Organisation der Umset-
zung. Diese Verzögerung brachte es mit sich, 
die ao KGV vom 2. auf den 10. April zu ver-
anschlagen für die Finanzierungsgenehmi-
gung. Ebenso liess sich der KGR über das Re-
sultat der Anhörung des einzigen Kandidaten 
für das Gemeindeleiteramt orientieren durch 
die Präsidentin. Hierzu wird eine offizielle 
Mitteilung des Seelsorgeverbands Ergolz 
(SSVE) in Bälde folgen.
Frédéric Haas, Resort 
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

MITTEILUNGEN 
SISSACH 

Eucharistiefeier dt./ital. 
mit Blasiussegen,  
Abschied von Diakon 
Martin Tanner als  
Gemeindeleiter 

Sonntag, 2. Februar, 9.30 Uhr 
Zu Mariä Lichtmess segnen wir die Kerzen. 
Sie können Kerzen, welche Sie gerne gesegnet 
haben möchten, vor den Altar zur Segnung 
hinlegen. Im Anschluss können Sie den Bla-
siussegen zum Schutz vor allen Halskrank-
heiten und für die Gesundheit an Leib und 
Seele individuell empfangen. In diesem Got-
tesdienst verabschiedet sich Diakon Martin 
Tanner als Gemeindeleiter. 

Dank an die Sternsinger 

In Sissach, Diepflingen und Itingen waren 
gegen 140 Kinder in fast 30 Gruppen mit etwa 
40 Begleitpersonen unterwegs. Es wurden ins-
gesamt Fr. 5'304.20 gesammelt. Dieser Betrag 
geht an die Missio Schweiz für verschiedens-
te Projekte zum Thema Kinderrechte. Herz-
lichen Dank den Kindern und Begleitpersonen 
sowie den Religionslehrerinnen. Vielen Dank 
der Bäckerei Gunzenhauser, welche die Kinder 
wiederum mit Königskuchen beschenkt hat. 
Und natürlich vielen Dank an die Spenderin-
nen und Spender. 
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Gottesdienste

Gelterkinden

Sonntag, 26. Januar
09.30	 Gelterkinden

Eucharistiefeier 
Start Firmweg 2025 für 
Gelterkinden und Sissach 
Pater Jacek Kubica

Dienstag, 28. Januar
18.00	 Gelterkinden

Eucharistiefeier

Donnerstag, 30. Januar
10.00	 APH Zentrum Ergolz, Ormalingen

Ökumenischer Gottesdienst
17.30	 Gelterkinden

Rosenkranz und 
Beichtgelegenheit

18.00	 Gelterkinden
Eucharistiefeier

Freitag, 31. Januar
10.30	 APH zum Eibach, Gelterkinden

Ökumenischer Gottesdienst
19.00	 Gelterkinden

Anbetung und Lobpreis 
mit Taizé-Liedern

Samstag, 1. Februar
17.00	 Gelterkinden

bis 18 Uhr Beichtgelegenheit
18.00	 Gelterkinden

Eucharistiefeier 
mit Kerzen- und Blasiussegen 
Verabschiedung vom Gemeinde-
leiter Diakon Martin Tanner, 
anschliessend Apéro 
Pater Jacek Kubica 
Diakon Martin Tanner 
Jahrzeit für 
Margaretha Handschin

Dienstag, 4. Februar
09.30	 Gelterkinden

ab 9.30 Uhr Krankenkommunion 
Für ältere und kranke Personen. 
Bitte melden Sie diese bei 
Pater Jacek Kubica an, 
Telefon 079 359 58 73

18.00	 Gelterkinden
Eucharistiefeier

Donnerstag, 6. Februar
10.00	 APH Zentrum Ergolz, Ormalingen

Ökumenischer Gottesdienst
17.30	 Gelterkinden

Rosenkranz und 
Beichtgelgenheit

18.00	 Gelterkinden
Eucharistiefeier

Freitag, 7. Februar
10.30	 APH zum Eibach, Gelterkinden

Ökumenischer Gottesdienst
18.00	 Gelterkinden

Eucharistiefeier 
zum Herz-Jesu-Freitag 
mit kurzer Anbetung

Sissach

Sonntag, 26. Januar
09.00	 Sissach

Eucharistiefeier der Portugiesen
11.00	 Sissach

Eucharistiefeier 
Pater Jacek Kubica 
Gedächtnisse: Luzia Vögeli-Peter, 
Martin Vögeli-Peter 

Mittwoch, 29. Januar
09.15	 Sissach

Ökumenische Morgenfeier 
17.00	 Sissach

Eucharistiefeier dt./ital.  
Don Raffaele Buono

Donnerstag, 30. Januar
15.00	 APH Homburg, Läufelfingen

Ökumenische Andacht

Freitag, 31. Januar
10.15	 APH Jakobushaus, Thürnen

Ökumenische Andacht
19.00	 Sissach

Rosary Prayer

Samstag, 1. Februar
10.00	 Sissach

Fiire mit de Chline

Sonntag, 2. Februar
09.30	 Sissach

Eucharistiefeier dt./ital.  
mit Blasiussegen 
Verabschiedung von Gemeindelei-
ter Martin Tanner 

mit Blockflötenensemble 
Don Raffaele Buono  
Diakon Martin Tanner 

15.00	 Sissach
Christkatholischer Gottesdienst 

Mittwoch, 5. Februar
09.15	 Sissach

Ökumenische Morgenfeier 
17.00	 Sissach

Eucharistiefeier dt./ital. 
Pater Jacek Kubica

Freitag, 7. Februar
10.15	 APH Mülimatt, Sissach

Ökumenische Andacht

Veranstaltungen

Gelterkinden

Sonntag, 26. Januar
17.00	 Gelterkinden - Maria Mittlerin, 

Konzert
Konzertchor Oberbaselbiet

Dienstag, 28. Januar
12.15	 Gelterkinden - Pfarreisaal, 

Offener MittagsTisch
Anmeldungen bitte bis Montag 
ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25

Donnerstag, 30. Januar
14.00	 Gelterkinden - Pfarreisaal, 

Ritrovo Pensionati Italiani

Dienstag, 4. Februar
12.15	 Gelterkinden - Pfarreisaal, 

Offener MittagsTisch
Anmeldungen bitte bis Montag 
ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25

Unsere Verstorbenen

Sissach

† Gestorben aus unserer Pfarrei ist im 
88. Altersjahr Pasqualina Coletta aus 
Sissach. Gott schenke ihr das ewige 
Leben. Den Angehörigen entbieten wir 
unser herzliches Beileid. 
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Pastoralraum Frenke Ergolz

MCI Liestal-Sissach-Gelterkinden 

Kontakte

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono 
Natel 079 935 92 18 
rbuono@gmax.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal 
Di & Do 9.00–12.00, 076 379 69 67 
Missione Liestal Tel. 061 921 37 01 
mcil@vtxmail.ch

AVVISI

Festa della Befana
La nostra Festa della Befana 2025 è stata seg-
nata da un visibile incremento delle giovani 
famiglie, segno della vitalità della comunità 
italiana e della Missione. I nostri volontari 
hanno servito a tavola 180 persone, con uno 
sforzo organizzativo non indifferente ma im-
peccabile. Grazie a loro per l'impegno, e grazie 
a tutti per la partecipazione. Un ringraziamen-
to particolare va alla Console di Basilea dott.
ssa Romagnoli, che ha salutato l'assemblea al 
termine della Santa Messa portando anche il 
saluto dell'Ambasciatore Cornado.

Saluto al Dicono Martin Tanner
Il diacono Martin Tanner, Gemeindeleiter del-
la parrocchia S., Giuseppe di Sissach, lascia 
la guida della sua comunità per sopraggiun-
to pensionamento. Sotto la sua guida siamo 
riusciti, parrocchia e Missione, a camminare 
insieme nella reciproca fiducia, fino a celebra-
re sistematicamente ogni due domeniche la 
Santa Messa bilingue. Per questo invitiamo 
chi puô a partecipare alla Messa di congedo 
di Martin, che sarà celebrata in tedesco e ita-
liano domenica 2 febbraio 2025 alle ore 9.30 
a Sissach. Seguirà un momento personale di 
saluto al diacono Martin, che molti di noi - e 
il Missionario in particolare - sentono come 
un vero amico. 
Attenzione
Per l'incertezza sulla successione del diacono 
Tanner alla guida della parrocchia, dal mese di 
febbraio 2025 sarà sospesa la S. Messa in ita-
liano del mercoledì a Sissach. Le Messe dome-
nicali seguono al momento il ritmo consueto.

Gottesdienste

Sonntag, 26. Januar
11.30	 Liestal, Santa Messa: trigesimo 

def. Silvana Giovanotti
17.00	 Sissach, Santa Messa

Mittwoch, 29. Januar
17.00	 Sissach, Santa Messa

Donnerstag, 30. Januar
18.00	 Liestal, Santa Messa

Samstag, 1. Februar
18.00	 Oberdorf, Santa Messa

Sonntag, 2. Februar
09.30	 Sissach, Santa Messa
11.30	 Liestal, Santa Messa: def. Biuso 

Nunziata

Donnerstag, 6. Februar
18.00	 Liestal, Santa Messa
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Agenda
Liturgie 

Sonntag, 26. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis: Neh 8,2–4.
a5–6.8–10; 1 Kor 12,12–31a (oder 
12,12–14.27); Lk 1,1–4; 4,14–21 

Sonntag, 2. Februar 
Darstellung des Herrn, Lichtmess: 
Mal 3,1–4; Hebr 2,11–12.13c–18; Lk 
2,22–40 (oder 2,22–32)

Veranstaltungen 

Zmorge von Frauen   
für Frauen

Der Frauenbund Basel-Stadt lädt jeden 
letzten Dienstag im Monat zu einem 
feinen Zmorge mit spirituellem Impuls 
und Segen ein. Ein gemütliches Zmorge 
mit interessanten Gesprächen und 
Begegnungen am Dienstag, 28. Januar, 
von 9 bis 11 Uhr, im Begegnungs-
zentrum, Nonnenweg 21, 4055 Basel. 
Anmeldung bitte zwei Tage vor dem 
Anlass: Tel. 061 272 35 44 oder per 
Mail: info@frauenbund-basel.ch

Leonhards-Club –  
Respekt (los)

Der Leonhards-Club, die Senioren-
gruppe 60+ des Forum für Zeitfragen, 
lädt ein zum Gespräch über Respekt. 
Respekt gilt als Schlüssel der Mensch-
lichkeit. Was ist für dich respektvoll? 
Vor was hast du Respekt? Muss Respekt 
erst verdient werden oder steht er allen 
zu? Gibt es Respekt zwischen Jung und 
Alt? Gibt es Grenzen dessen, was für 
dich zu respektieren ist? Montag, 
3. Februar, 17.00 Uhr, im Coworking-
Raum, Gundeldingerstrasse 372 in 
Basel.

Vortrag und Gespräch – 
 Radikalisierte Religion: Funda-

mentalismus und Fanatismus 
Beispiele für radikalisierte Formen der 
Religion muss man nicht lange suchen. 
Sie begegnen uns ständig, und es gibt 
sie in allen Religionen. Der Vortrag des 
emeritierten Theologieprofessors 
Dr. Reinhold Bernhardt, beleuchtet 
verschiedene Formen radikalisierter 
Religion und fragt nach den Bedingun-
gen, unter welchen sich solche Formen 
ausbilden. Psychologische, soziologi-
sche und religionsanalytische Deutun-
gen kommen in den Blick. Am Ende 
steht die Überlegung, wie man mit 
diesen Radikalisierungen umgehen und 
was man ihnen entgegensetzen kann. 
Eine Veranstaltung des Forums für 
Zeit fragen am Mittwoch, 5. Februar, 
um 19 Uhr im Zwinglihaus in Basel.

Gottesdienst für Menschen 
mit Beeinträchtigung

In der Offenen Kirche Elisabethen, 
Basel, findet am Sonntag, 2. Februar, 
um 10.30 Uhr, ein Gottesdienst zusam-
men mit Menschen mit einer Beein-
trächtigung statt. Eine fröhliche Feier 
für alle, gemeinsam gestaltet mit 
Menschen mit einer Beeinträchtigung 
unter Mitwirkung von SchauspielerIn-
nen aus verschiedenen Wohngruppen 
und den «Konzertanten».

Kulturreise nach Zypern

OFFLine, das Ökumenische Zentrum 
für Meditation und Seelsorge, bietet 
eine kulturelle Reise nach Zypern an 
vom 8.–22. November 2025. Zypern, 
die Insel der Götter, voller Licht, 
Schönheit und Gegensätze. Gemäss der 
antiken Mythologie hat Aphrodite, die 
griechische Göttin der Liebe und 
Fruchtbarkeit, die Küste von Zypern als 
ihren Geburtsort ausgewählt. Ebenso 
finden sich in den zahlreichen Kirchen 
und Klöstern Ikonen von Maria und 
Heiligen mit archaischer Kraft und 
grosser Ausstrahlung. Informations-

abend: Donnerstag, 6. Februar, 
19.30 Uhr, im Saal des Pfarreizentrums 
L’Esprit, Laufenstrasse 44, 4053 Basel 
mit Katrin Schulze und Elena Mala.  
Anmeldung und Rückfragen bei Katrin 
Schulze (katrin.schulze@rkk-bs.ch)

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 26. Januar
Evangelischer Gottesdienst aus 
Ingelheim, Thema: Mitgefühl üben. 
ZDF, 9.30 Uhr

Sonntag, 2. Februar
Heilige Messe, ServusTV, 8.55 Uhr
Katholischer Gottesdienst aus 
St. Pölten, Thema: Jesus, Licht der 
Welt. ZDF/ORF 2, 9.30 Uhr
Sternstunde Kultur: Müssen wir Angst 
vor der Zukunft haben? Bange Fragen 
bestimmen die Gegenwart: Wie stabil 
sind liberale Demokratien? Kommt der 
Krieg auch nach Westeuropa? Was wird 
aus dem Wohlstand, dem Klima, den 
Renten? Soziologe Andreas Reckwitz 
über den Siegeszug der Moderne, und 
warum sich Verlustängste und Fort-
schrittsglaube nicht ausschliessen. 
Moderation: Wolfram Eilenberger ; 
3Sat, 9.05 Uhr 

Wort für deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55,   
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF2 Kultur/Radio SRF Musik-
welle: Predigten sonn- und feiertags um 
10 Uhr, www.radiopredigt.ch,  
Tel 032 520 40 20 

Agenda
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Filmtipp

L’Histoire de  
Souleymane

Die Geschichte von Souleymane spielt in Paris, könnte aber auch 
in einer anderen europäischen Grossstadt spielen, und Souley-
mane könnte auch Omar oder Asan heissen. Souley manes 
Geschichte ist die vieler Menschen, die ihre Heimat verlassen 
und einen gefährlichen Weg auf sich nehmen in der Hoffnung auf 
ein besseres Leben. Souleymanes Reise hat in Guinea begonnen, 
und nun hetzt er durch die Strassen von Paris auf seinem 
Fahrrad und liefert Essen aus. Als Asyl suchender muss er das 
schwarz machen. Die Lizenz zum Ausfahren mietet er bei einem 
Mittelsmann, dem er dafür einen guten Teil seiner Einkünfte 
sofort wieder abgeben muss. Souleymanes Leben ist ein immer-
währender Wettlauf mit der Zeit, während der Tag der Befra-
gung auf dem Migrationsamt immer näher rückt. Laiendarsteller 
Abou Sangare wurde für seine beeindruckende Darbietung in 
Cannes und an den European Film Awards als bester Hauptdar-
steller ausgezeichnet.

Eva Meienberg

«L’Histoire de Souleymane», Frankreich 2024;  
Regie: Boris Lojkine; Besetzung: Abou Sangare (Souleymane), 
Nina Meurisse (Ofpra-Beamtin), Alpha Oumar Sow (Barry); 
Verleih: trigon-film.ch. | Kinostart: 16. Januar Witz

Der neue Pfarrer hat gerade sein Büro bezogen. Plötzlich klopft 
es an der Tür; es ist der Messmer. Denkt sich der Pfarrer: «Ich 
werde mir gleich mal Respekt verschaffen!» Er ruft: «Herein!» 
und nimmt gleichzeitig den Telefonhörer in die Hand: «Jawohl, 
Herr Kardinal. Genauso werde ich es machen. Und nochmals vie-
len Dank für die Gratulation!» Danach legt er auf, begrüsst den 
Messmer und fragt ihn: «Was wollen Sie von mir?» – «Ich muss 
noch Ihr Telefon anschliessen, Herr Pfarrer.»

Neujahrsvorsätze

Haben Sie auch Vorsätze fürs neue Jahr gefasst? Und halten 
Sie nach einem Monat noch durch? Hier kommen sieben 
interessante Fakten zum Thema Neujahrsvorsätze: 

1. In der Schweiz fassen 59,1 % der Menschen Neujahrsvor-
sätze – mehr als in den Nachbarländern.

2. Die häufigsten Vorsätze? Mehr als die Hälfte der Schwei-
zer/innen möchte sich gesünder ernähren, gefolgt von 
45 % die das Ziel haben, mehr Sport zu treiben, und 40 %, 
die ihre Finanzen verbessern wollen.

3. Der Ursprung ist nicht gänzlich geklärt. Eine Theorie 
besagt, dass die Tradition, Neujahrsvorsätze zu fassen, 
über 4000 Jahre zurück reicht und aus dem antiken 
Babylon kommt. Die Menschen versprachen ihren Göt-
tern, Schulden zu begleichen und geliehene Gegenstände 
zurückzugeben.

4. Fast 80 % der Menschen geben ihre Vorsätze bis zum 
19. Januar auf.

5. An der Formulierung hakt’s: Vorsätze scheitern oft, weil 
sie zu vage formuliert sind.

6. Studien zeigen, dass Vorsätze, etwas Neues zu erreichen, 
besser eingehalten werden als solche, die darauf abzielen, 
etwas aufzugeben.

7. Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass Menschen 
mit sozialer Unterstützung eine höhere Erfolgsquote bei 
der Umsetzung ihrer Neujahrsvorsätze haben. Die Einbin-
dung von Freunden oder Familie kann die Motivation 
steigern und so die Wahrscheinlichkeit erhöhen, die 
gesetzten Ziele zu erreichen.

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 25. Januar – 7. Februar 2025, Nr. 03/2025

Vermischtes

1523



«Ein Jahrhundertereignis» sagt Stephan 
Humbel, und spricht vom Jahr 2025. Von der 
Zahl 2025 wohlgemerkt. Der Designer be-
gründet seine Aussage rein mathematisch. 
2025 ist eine Quadratzahl und zwar die 45. im 
Zahlensystem. 45 mal 45 ergibt 2025.

In Gold und im Quadrat
Die letzte «Quadratjahreszahl» war 1936 (44 
mal 44), die nächste wird 2116 sein (46 mal 
46). 2025 ist also die einzige Quadratjahres-
zahl in diesem Jahrhundert und wird für die 
meisten Zeitgenossen auch die einzige sein, 
die sie bewusst erleben. Entsprechend gestal-
tete Stephan Humbel seine aktuellen Kunst-
karten zum Jahreswechsel. In Gold und im 
Quadrat nämlich. Diese können auch nach 
dem Jahreswechsel noch Freude bereiten, ver-
schickt an Menschen, denen dieses Jahr ein 
besonderes Ereignis zu feiern haben.

Durchdenken, ergründen, entdecken
Stephan Humbel ist für seine Kunstkarten zum 
Jahreswechsel bekannt. Sie beschäftigen sich 
immer mit der jeweiligen Jahreszahl. Manch-
mal numerisch, manchmal in Worten. Humbel 

durchdenkt die Jahreszahl und ergründet sie. 
Jedes Mal entdeckt er Verborgenes, Verblüffen-
des, nachdenklich Stimmendes oder Witziges 
und setzt seine Erkenntnisse grafisch um. Wer 
seine Karten versendet, macht ein geistiges 
Geschenk, das die Empfangenden oft über 
längere Zeit begleiten und Freude bereitet.

Jeder Punkt ein Ereignis
Auf der einen Karte für das Jahr 2025 stehen 
2025 Punkte, im Quadrat dargestellt natürlich, 
45 mal 45. Möchte man sie deuten und als 
Karte zum Jahreswechsel mit guten Wünschen 
verbinden, könnte jeder dieser 2025 Punkte 
für ein etwas Erfreuliches oder für ein gutes 
Erlebnis im kommenden Jahr stehen. Etwas 
ganz Persönliches oder auch etwas Globales.
Neben den Kunstkarten zum Jahreswechsel 
kreiert Stephan Humbel auch Karten zu run-
den Geburtstagen, Trauerkarten und philo-
sophische Karten. Ausserdem fertigt er Plas-
tiken und Designobjekte aus Edelstahl und 
Aluminium.

Urs Zimmermann

Dieser Text erschien zuerst in der Zurzibieter 
 Regionalzeitung «Die Botschaft»

Gute Wünsche im Quadrat
Wenn aus Zahlen Bilder werden
Die Neujahrskarte des Künstlers Stephan Humbel macht 
sichtbar, was hinter der Jahreszahl 2025 steckt.

Stephan Humbel ist in Bad Zurzach auf­
gewachsen und lebt heute etwas weiter 
rheinaufwärts in Rümikon.
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Ein Stück Wertschätzung
Seit 30 Jahren schafft Stephan 
Humbel Karten zum Jahreswechsel. 
Sie sind vorwiegend auf schweres 
Natur- oder Spezialpapier gedruckt. 
Wer sie verschickt, zeigt dem Empfän-
ger seine besondere Wertschätzung. 
 Bestellungen und Anfragen nimmt 
Stephan Humbel entgegen unter
info@humbel.design.ch

Die letzte quadratische Jahrzahl, 44 im Quadrat, war 1936. Die nächste, 46 mal 46, wird erst 
im Jahr 2116 sein. Das aktuelle Jahr ist also buchstäblich ein Jahrhundertereignis. Bildkarten: 
Stephan Humbel
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